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Zeitweiliger Ausschuss zur Aufklärung des Umgangs des Schweriner Jugendamtes mit 
den Fällen des sexuellen Missbrauchs von Kindern und Jugendlichen im Zusammenhang 
mit dem Verein „Power for Kids“; hier: Anregung von Fragestellungen für die Aus-
schussarbeit 
 
 
  
Sehr geehrter Herr Klinger, 
 
bezugnehmend auf den o.g. Ausschuss bitte ich um die Beantwortung folgender Fragen 
und möchte für die Arbeit im Ausschuss nachfolgenden Themenkomplex anregen; ich 
schlage vor, diese im Ausschuss zu diskutieren. Daher erbitte ich eine Weiterleitung an die 
Ausschussmitglieder.  
 
1. Sind die im RIS eingestellten Unterlagen zu dem Fall "Power for Kids" vollständig? 
Wenn nein, bitte ich um Einstellung der noch fehlenden Unterlagen. 
 
2. Die Verwaltung hatte zugesagt, dass betroffene Kinder und Eltern vom Jugendamt un-
bürokratisch und schnell Hilfe erhalten. Da es von betroffenen Eltern diesbezüglich Kri-
tikpunkte gibt, bitte ich um Stellungnahme der Verwaltung, wie viele Hilfsanträge aus der 
betroffenen Elternschaft oder deren Kindern beim Jugendamt gestellt wurden, welche 
Maßnahmen bislang veranlasst wurden und wie die Verwaltung den Sachstand der An-
tragsbearbeitung beurteilt. 
 
3. An den Verein „Power for Kids“ sollen Mittel aus dem Bildungs- und Teilhabepaket 
ausgezahlt worden sein. Auf welchen (Vereins-) Konten sind die Gelder überwiesen wor-
den? Ist darüber eine Nachweisprüfung durchgeführt worden? In diesem Zusammenhang 
bitte ich um Darstellung des gesamten buchhalterischen Ablaufs. 
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Ich  bitte darum, dass sämtliche Fragen die Verwaltung betreffend (auch bereits Fragen 
meines Schreibens vom 1.3.2016) zeitnah schriftlich durch die Verwaltung beantwortet 
und den Mitgliedern des Ausschusses zur Verfügung gestellt werden. 
    
Mit freundlichen Grüßen 

 
Manfred Strauß 
 


